
	 	

Morgenkreis:	Die	Walnuss	
Erarbeitet	von	Theresa	Irl,	Jasmin	Reimert	und	Nadja	Tändler,	Fachakademie	

Starkheim	2021	

Altersstufe:	3	bis	6	Jahre	(Kindergarten)	

Zeitspanne:	ca.	30	bis	45	Minuten	

Ziele:	Die	Kinder	nehmen	die	Walnuss	mit	den	Sinnen	wahr;	Die	Kinder	
identifizieren	sich	mit	einer	Nuss	auf	dem	Baum	

Materialien:	Korb	mit	Walnüssen,	Nussknacker,	Kerze,	braune	und	
grüne	Rhythmiktücher	

Ritual	Morgenkreis:		
Beim	Einstieg	beginnen	wir	mit	dem	täglichen	Morgenkreis.	Hierzu	
treffen	wir	uns	auf	dem	Teppich	und	starten	anschließend	mit	unserem	Begrüßungslied	„Aber	griaß	
di“.	
Dies	singen	wir	gemeinsam	mit	den	passenden	Bewegungen.	Anschließend	wird	ein	Tageskind	
gewählt	und	dies	darf	unsere	Kerze	anzünden	und	in	die	Mitte	vom	Teppich	stellen.		
Das	Tageskind	darf	dann	den	Tag,	das	Datum	und	die	Jahreszeit	ermitteln;	falls	das	Kind	
Schwierigkeiten	hat	und	Hilfe	benötigt,	darf	ein	weiteres	Kind	helfen.	Die	Daten	werden	auf	unserem	
Kalenderbrett	festgehalten	und	auch	in	die	Kreismitte	gestellt.		
Zum	Ende	unseres	Morgenkreises	werden	die	Kinder	gezählt	und	es	wird	ermittelt,	wer	heute	fehlt.		
Hierzu	darf	das	Tageskind	herum	gehen	und	alle	Kinder	zählen.	Wenn	die	Zahl	feststeht,	zählen	wir	
weiter,	wie	viele	Kinder	heute	noch	fehlen.	Die	fehlenden	Kinder	werden	dann	beim	Namen	genannt.		
	
Überleitung	zur	Walnuss	
Sinnesübung	
Hierzu	schwenke	ich	einen	abgedeckten	Korb	mit	Walnüssen.	Die	Kinder	dürfen	zuhören	und	
anschließend	versprachlichen,	was	sie	gehört	haben.	Hier	achte	ich	auf	ganze	Sätze	und	auf	
Adjektive.	
Die	Kinder	können	auch	schon	einen	Tipp	abgeben,	was	unter	dem	Tuch	sein	könnte.		
Dies	verrate	ich	allerdings	noch	nicht.		
Weiter	geht’s	mit	dem	Tastsinn.	Hier	gebe	ich	den	Korb	einmal	herum	und	die	Kinder	dürfen	den	
Inhalt	unter	dem	Tuch	fühlen,	ohne	ihn	zu	sehen.		
Gesprächsführung:	
Gemeinsam	überlegen	wir	nun,	welcher	Gegenstand	unter	dem	Tuch	versteckt	sein	könnte.	Auch	die	
Erfahrungen	der	Kinder	tauschen	wir	aus.		
Ein	Kind	darf	dann	das	Tuch	von	dem	Korb	nehmen	und	mit	dem	Korb	im	Kreis	gehen,	damit	alle	
hineinschauen	können.	Die	Kinder	dürfen	erzählen,	was	dies	ist	und	ob	sie	schon	einmal	eine	
Walnuss	bekommen	haben.	Vielleicht	im	gefüllten	Nikolausstiefel	oder	-säckchen?	
Nach	den	Erfahrungsberichten	der	Kinder	wird	der	Korb	nun	im	Morgenkreis	herumgegeben.	Dabei	
darf	sich	jedes	Kind	eine	Walnuss	herausnehmen.		
	
Begriffserfahrung	
Jedes	Kind	betrachtet	für	sich	anschließend	seine	ausgewählte	Nuss.	Sie	dürfen	die	Nuss	in	den	
Händen	fühlen	und	sie	auch	einmal	schütteln,	um	das	Innere	zu	hören.	Impulsfragen:	Wie	sieht	die	
Nuss	den	aus?	Ist	euch	etwas	aufgefallen,	wenn	ihr	die	Walnuss	eures	Nachbarn	mit	eurer	vergleicht?	
Wir	erfahren	dabei,	dass	keine	Nuss	der	anderen	gleicht	und	dass	sie	eine	sehr	harte	Schale	hat.	
Manche	können	klappern	und	andere	klingen	nach	nichts,	wenn	wir	sie	schütteln.		
	



	 	
Im	nächsten	Schritt	werden	wir	die	Nuss	von	innen	betrachten.	Dies	führe	ich	durch,	indem	ich	meine	
eigene	Nuss	knacke	und	mit	dieser	einmal	an	jedem	Kind	vorbei	gehe,	damit	sie	jeder	sehen	kann.	Im	
Anschluss	besprechen	wir	das	Gesehene	in	der	Gruppe.	
	
Gesprächsführung:	
Da	wir	die	Walnuss	jetzt	schon	kennen,	ist	auch	noch	wichtig,	woher	diese	kommt.	Dafür	habe	ich	
eine	kleine	Übersicht	dabei,	welche	im	A3	Format	ist.	Diese	lege	ich	in	die	Mitte	des	Stuhlkreises	und	
frage	die	Kinder,	was	sie	alles	auf	dem	Bild	sehen	können.	Auf	dem	Bild	ist	eine	Walnuss	geschlossen	
und	geöffnet	und	ein	Zweig	mit	Blättern	der	Walnuss	zu	sehen.	Wir	sehen,	dass	die	Nüsse	am	Zweig	
von	einer	dicken,	grünen	Schale	umgeben	sind	Was	geschieht	denn,	wenn	eine	Nuss	in	die	Erde	fällt?	
Richtig,	aus	ihr	wächst	ein	Walnussbaum.	Die	Nuss	ist	also	ein	Samen!	
	
Identifikationsübung	
Wir	machen	uns	ganz	klein	wie	eine	Nuss	und	stellen	uns	vor,	wie	die	Nuss	in	der	feuchten,	warmen	
Erde	liegt...	(Anleitung	zum	Wachsen,	sich	Entfalten	wie	ein	Baum)	
	
Legearbeit:	
Zur	Vertiefung	wird	gemeinsam	mit	den	Kindern	ein	Walnussbaum	mit	Tüchern	und	Zweigen	sowie	
Walnüssen	gelegt.	Dabei	legen	wir	den	Stamm,	die	Krone,	die	Früchte	und	auch	die	Wurzeln,	welche	
in	das	Erdreich	reichen	und	den	Walnussbaum	mit	Energie	versorgen.	Ich	achte	dabei	darauf,	dass	
jedes	Kind	etwas	zu	unserer	Mitte	beitragen	kann.	
	
Imaginationsübung	
Nun	darfst	du	die	Augen	schließen	und	dir	einen	kräftigen	Walnussbaum	vorstellen,	so	groß	wie	
unser	Gruppenzimmer.	An	welchem	Platz	würde	deine	Walnuss	am	liebsten	sein?	Ganz	außen,	wo	
Sie	am	meisten	sieht,	oder	lieber	innen,	wo	sie	vor	dem	Wind	und	dem	Regen	besser	geschützt	ist.	
Lieber	weiter	oben,	um	die	Vögel	zu	sehen,	oder	eher	unten,	um	die	Menschen	und	Tiere	auf	der	
Erde	zu	sehen?	Öffne	nun	langsam	deine	Augen	und	stell	dir	vor,	dass	wir	jetzt	in	solch	einer	
Baumkrone	sind.		
	
Bewegungsspiel:		
Jedes	Kind	darf	seine	Nuss	an	seinem	Lieblingsplatz	in	der	Baumkrone	(ganzer	Raum)	legen	und	
merkt	sich	diesen	gut.		
Danach	werden	Dreiergruppen	gebildet.	1	Kind	beschreibt	den	Platz	der	Nuss,	z.B.	beim	mittleren	
Fenster,	die	anderen	beiden	suchen.	Ist	die	Nuss	gefunden,	so	darf	der	nächste	in	der	Gruppe	
beschreiben.	Sind	alle	Nüsse	gefunden,	darf	sich	jeder	mit	seiner	Nuss	wieder	in	den	Kreis	setzen.	
	
Vertiefung:		
Was	passiert	im	Herbst,	wenn	die	Nüsse	reif	sind	und	von	den	Bäumen	fallen?	
Mensch	und	Tier	knacken	und	essen	sie.		
Wie	könnten	wir	unsere	Nuss	knacken	und	auf	was	müssen	wir	achten?	
	Möglichkeiten:	Hände,	Nussknacker,	Füße,	aneinander	reiben,	schlagen….	
Achtung:	bei	zu	viel	Kraft	kann	das	Innere	zerquetscht	werden.		
	
Wahrnehmungsübung:	
Nun	darf	jeder	nochmals	seine	Nuss	betrachten	und	die	Nussfrucht	herausholen.		
Probiere	ein	Stück	deiner	Walnuss	erst	mit	der	feinen	Haut	und	dann	ein	Stück	ohne.	
Was	ist	der	Unterschied?	Wie	schmeckt	es	dir	am	besten?	
	
Schluss:	
Genieße	den	Rest	deiner	Walnuss,	und	wenn	du	die	Klangschale	hörst,	darfst	du	leise	zurück	in	den	
Gruppenraum	gehen.	
	
Weiterführung:																
Im	Garten/beim	Bauern	Walnüsse	sammeln	


